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Re Abreiſe der Entente Rplomuten Bulgarien Vorbereitungen
Kopenhagen 7 Oktober

bereits verlaſſen Berl Tagebl
Nach einer Pariſer Meldung der Berlingske Tidende haben die Geſandten des Vierverbandes Sofia

W T Rom 7 Oktober Ageneia Stefani Der Miniſter des Aeußeren Sonnino hat heute dem bulgariſchen Geſandten
die Päſſe zugeſtellt

Amſterdam 7 Oktober Die Times melden aus Saloniki daß die bulgariſchen Behörden aus ſtrategiſchen Gründen die Räumung
aller Städte und Dörfer an der thraziſchen Küſte von der bürgerlichen Bevölkerung angeordnet haben Berl Tagebl

Das neue griechiſche Kabinett
W T London 8 Oktober Reuter Die Mitglieder des neuen griechiſchen Kabinetts ſind Zaimis Vorſitz und Aeußeres

Günaris Jnneres Janakitſas Krieg Kunduriotis Marine Dragumis Finanzen Theotokis Handel und Anterricht Rhallis

Montag vor der Kammer erſcheinen
Jn der Beſetzung des Kriegsminiſteriums wird vielleicht noch eine Aenderung eintreten Das neue Kabinett wird

Unſer Einmarſch in Serbien
Truppenlandungen in SalonikiZer amtliche Mterreichiſche Hericht

verzögert

e T B i e t s vWien 7 Oktober Amtlich wird ver Wiaſſo 7 Oktober Der Corriere della e
lantbart meldet aus Athen vom 6 Oktober mittags Die geſtern

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz begonnene Truppenlandung des Vierverbandes in Sa
loniki iſt bis zur Klärung der Lage eingeſtellt worden

Berl Lok Anz
Kopenhagen 7 Oktober Pariſer Telegramme beagen die Mini ſterkriſe werde auf die Landung von

Truppen in Saloniki ohne Einfluß ſein die Aus
ſwiffung ſchreite unter Billigung der Bevölkerung ruhig S
ort Jtalieniſche Truppen ſeien bereit mit eintägigerFriſt über die Adria zu ſetzen um Serbien zu Hilfe zu

kommen B Lok AnzLugano 7 Oktober Jm Hinblick auf die ſchon vor
längerer Zeit abgegebene Verſicherung Deut ſchlands
daß Bulgarien Griechenl and nicht angreifen und nur in
Mazedonien und Serbien einmarſchieren werde ver
langen wie italieniſe ſche Blätter aus Athen melden die
Gegner von Venizelos daß die Neutralität Griechen
lands aufrecht erhalten bleibe Nach Berichten aus
derſelben Quelle ſoll bis zur Klärung der inneren
griechiſchen Verhältniſſe die Landung fremder Truppenin Saloniki angeblich an terbrohen worden
ſein Der Mailänder Corriere della Sera erhält ausAthen die telegraphiſche Mitteilung daß entgegen den
früheren in der italieniſchen Preſſe veröffentlichten
Nachrichten Venizelos in der Kammer nichts weniger
als einen Erfolg ſondern im Gegenteil eine Niederlage
davon getragen hat woraus ſich ergibt wie ſtark die
Strömung gegen ſeine Politik geworden iſt Nament
lich ſind die Griechen beſtürzt über die Pöglichteit mitLuiheelen in einen neuen Krieg zu geraten Voſſ Ztg

Noch kein Kriegszuſtand zwiſchen
Bulgarien und Rußland

Köln 7 Oktober Der Kölniſchen Zeitung zufolgemeldet der Londo ner n der Stampa Der
Kriegszuſtand zwiſchen Rußland und Bulgarien werde
nicht ſofort eintreten ſondern es finde nur eine Unterbrechung der dir lomatiſchen Beziehungen ſtatt An der
ſerbiſchen Grenze herrſche rege Tätigkeit Nach Unter
zeichnung des türkiſch bulgariſchen Vertrages hätten die
Türken die gegen Bulgarien gerichteten Feſtungen ver
laſſen und von dort 80 000 Mann zur en derDardanellenfront abgeſandt Lok AnVerzögerung der Kriegserklärung

des Vierverbandes
Lugano 7 Oktober Das s

ſtantins gegen Venizelos traf Italien w undo rpliſ ſehr ſchwer Alle Ha nungen in denletzten drei Tagen über die 6 u n der W e
enährt wurden ſind zuſammengebroch Die riechiſche
abinettskriſe zwingt den Vierverband die Erupeeg

landung in Salonitt einzuſtellen Der Corriere dellaSera geſteht ein daß die Ruſſen Franzoſen und Eng

länder nicht genügend Truppen beſiten um einen An

An der beſſarabiſchen Grenze und bei Kremieniec in
Wolhynien wurden mehrere ruſſiſche Angriffe abgewie
ſen Sonſt herrſchte an der oſtgaliziſchen Front und an
der Jkwa Ruhe Nördlich von Dubno und an der
Putilowka ſetzte der Feind an zahlreichen Punkten unter
großem Munitionsaufwand ſtarke Kräfte zum Angriff
an Er wurde überall unter ſchweren Verluſten zurück
geſchlagen Stellenweiſe kam es zu einem erbitterten
Handgemenge ſo bei Olyka wo den Ruſſen die Linzer
Diviſion in gewohnter Kaltblütigkeit entgegentrat Wir
nahmen etwa 800 Mann und mehrere Offiziere gefan
gen Pordöſtlich von Kalki beiderſeits der von Sarny
nach Kowel führenden Bahn iſt der Feind an einzelnen
Stellen auf das Weſtufer des Styr vorgegangen Ein
von öſterreichiſchungariſchen und deutſchen Kräften ge
führter Gegenangriff ſchreitet erfolgreich vorwärts
Oeſterreichiſch ungariſche Bataillone entriſſen den Ruſ
fen das zäh verteidigte Dorf Kulikowice am Styr wobei
200 Gefangene eingebracht wurden Deutſche Truppen
vertrieben den Gegner ans ſeinen Stellungen bei Czar
torysk Bei den k und k Streitkräften an der oberen
Szezara nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Gefechtstätigkeit an der Südweſtfront beſchränkte

ſich geſtern auf die gewöhnlichen Geſchützkämpfe Nur
gegen den Nordteil der Hochfläche von Doberdo bei Pe
teang verſuchten Abteilungen eines italieniſchen Mobil
milizregiments anzugreifen Dieſes Unternehmen
ſcheiterte vollſtändig Unſere Truppen jagten den Feind

in der Nacht bis über ſeine Vorpoſtenaufſtellungen
zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtereichiſch ungariſche und deutſche Streitkräfte er

zwangen ſich geſtern zwiſchen der Mündung der Drina
und dem Eiſernen Tor an zahlreichen Punkten den Ueber
gang über die Save Donau Linie Die ſerbiſchen Vor
truppen wurden zurückgeworfen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

König Kon

Die Geſandten der feindlichen Mächte
erhalten ihre Päſſe

W T Sefia 7 Oktober Meldung der bul griff gegen Bulgaren wagen zu können auch ſeien die ingariſchen Teilegraphen d tur Geſtern abend forder Eoloniſt gelandeten engliſch ans hen rupren von
ten die Vertreter des Vierverbandes ihre z ſre Der der Halbinſel Ga llipoli fortgezogen worden dieKneriſ Geſandte der keine Not überreicht hatte hat Türkei jetzt dort ſchwächere Kämpfe zu be tchen Peret
z der Forderung ſeiner Kollegen angeſchloſſen der wird und beträchtliche Truppen für razien frei

giſche Geſandte glei falls Heute früh ließ ſich auch Srlemint Der Vierverband werde darum vorläufi
der ſerhiſche Geſandte ſeine Päſſe aushändigen Bulgarien nicht den Krieg erklären Bulgarien alt

o Zeit ſeine Mobilmachung zu voklenden und ſich denSDena en Augenblick zum Angriff auf Serbien zu

wählen Nat Ztg

Die entſcheidenden Tage in Athen
Amſterdam 7 Oktober Die Mornin Poſt meldetaus Athen Obwohl die Ereigniſſe des Mon tags großes

Aufſehen erweckten fanden keine Kundgebungen ſtatt
Starke Truppenabteilungen patrouillierten bis zum
frühen Morgen durch die Stadt Spät abends ſchickte
der König um Zaimis den früheren Miniſterpräſidenten und jetzigen Präſiden ten der Nationalbank
Dienstag wurden Rhallis Theotokis und Gunaris zum
König gebeten um über die Lage zu beraten Die
Parteigenoſſen von Gunaris erwarten daß dieſer mit
der Bildung des Kabinetts beauftragt werden würde
Dies iſt jedoch unwahrſcheinlich weil die verretariſche gert it die Venizelos beſitzt einem Kabinet
Gunaris ſicher ihr Vertrauen verweigern wi irde
Venizelos ſoll geraten haben ein Koalitionskabinett mit
oppoſtionellen Führern unter Zaimis und Rhallis zu
bilden und verſprochen haben wegen der ernſten aus
wärtigen W ihm ſeine parlamentariſ che Unterſtützung
zu geben Voſſ Ztg

Der Rücktritt Venizelos
Athen 7 Oktober Ueber die Demiſſion Venizelos

verlautet noch daß der König von Venizelos verlangt
habe er ſolle ſich ni icht mit einem formellen Proteſt
gegen die offenkundige Verletzung der griechiſchen Neu
tralität begnügen ſondern auch ie Erklärung abgeben
daß Griechenland feſt entſchloſſen ſei ſeine Neutralität
auch mit den Waffen zu ſchützen Venizelos wei gerte
ſich dieſe Erklärung zu per worauf der König
erklärte daß er die Politik ſeines Miniſterpräſidenten
nicht mehr zu billigen vermöge Voſſ Ztg

Jm Bunde mit dem Vierverband
Budapeſt 7 Oktober Die griechiſchen Zeitungen

veröffentlichen nach Athener Depeſchen ſehr intereſſante
Mitteilungen über den Ausbruch des neuen Konfliktes
zwiſchen König Konſtantin und Venizelos Der Skrip
erklärt Venizelos ſei überführt worden mit dem Vier
verband ein abgekartetes Spiel zu treiben er habe ver
ſprochen die Gelegenheit des Vormarſches der deutſch
öſterreichif chen Truppen auf dem Balkan zu benutzen
um aus der Neutralität herauszutreten und ſei bereit
geweſen einen neuen groß ange legten Plan des Vier
verbandes anzunehmen der zur Abwehr des Vormarſches
der Zent ralmächte auf dem Balkan angeordnet worden
war Das Organ des früheren Miniſterpräſidenie e
Gunaris beſtätigt den Ausbruch eines Konfliktes zwiſchen
König und Venizelos und ſagt daß der König ſchon
wegen des Telegrammdiebſtahls durch die Agenten der
Entente ungehalten war zumal d T bemühte
die Sache zu vertuf ſchen Venizelos e der Entente
übereilte Verſprechungen gemacht B LokTumult in der griechiſchen Kammer

Rotterdam 6 Oktober Der Londoner Morning
Poſt wird aus Athen et daß nach der Kammer
rede des Miniſterpräſidenten nacheinander Dragumis
Rallis Theotokis und Gunaris gegen die Landung der
fremden Truppen Verwahrung einlegten Sie ver
urteilten den Miniſterpräſidenten wegen ſeiner vier
verband freundlichen Politik Theotokis erklärte daß
nach ſeiner Meinung der Vertrag mit Serbien ſeit demAugenblick als gelöſt zu betrachten ſei wo Serbien in

Gebietsabtretungen an Bulgarien einwilligte die dem
Bukareſter Frieden widerſprachen Hierauf verſuchte
Venizelos ſeine Politik in einer längeren Rede zu recht
fertigen Er legte nochmals ſeine Anſicht über die Bünd
nispflicht regen Serbien dar Zum Schluß griff er einenTeil der Athener Preſſe an der er u Ju keit und
Bergiftung der öffentlichen Meinung vorwarf Nach
dieſer Rede herrſchte großer Tumult Hierauf nahmTheotolis s aufs neue das Wort und warf dem Miniſter

präſidenten vor daß er gemeinſame Sache mit Rußland
mache das Raum für die Ausdehnung der Slawen
brauche ferner mit Jtalien das Nordepirus die grie
chiſchen Jnſeln und ſelbſt Korfu haben wolle und mit
England d as griechiſches Gebiet an Bulgarien
bea b ſichtige Nur Frankreich habe keinen Wun 3 nach
griechiſchem Gebiet geäußert aber freilich wäre Frark

reich das hilfloſeſte Land unter den Bu enGriechenlands Pflicht ſei zum ſtren neutralzu bleiben Wo ZtgDie in Grieche len
Rotterdam Oktober Der Sonderberichterſtatter des Pariſer Journal in Athen drahtet ſeinem

Blatte Einzelheiten über die griechiſche Mobilmachung
woraus zu entnehmen iſt daß in g7 Griechenland dieKreuzungspunkte der Bahnen die énhofe und Banken

militäriſch bewacht werden Ernſt und ruhig folgen die
Leute der Einberufung zu den Fahnen Die eingezogenen
Reſerviſten müſſen für zwei Tage Lebensmittel mit
bringen Jn Athen macht ſich die Mobiliſierung chon
fühlbar Die Straßenbahn hat den Dienſt eingeſtelltda deren Pferde von der Militärbehörde beſchlagnahmt

wurden D Tgs Ztg
Ein Zwiſchenfall in Niſch

W T Sofia 7 Oktober Die bugariſche
Telegraphenagentur erfährt daß ſich am vergangenen
Montag in Niſch ein ſchwerer Zwiſchenfall ereignethabe Eine Or donnanz des bulgariſchen Militärattachés
wurde von ſerb piſche en eibegttn angegriffen die ihn
ſchwer verlehten Die Aerzte ſtellten eine 4 Zentimeter
breite Wunde am Kopfe feſt und einen Schädelbruch
Dieſer Zwiſchen fall der ſpät in Sofia bekannt geworden
iſt erregt lebhaften Zorn

Engliſche Wünſche
W T B London 7 Oktober Reuter TimesMorning Poſt Daily News und Daily Chronicle be

ſprechen die griechiſche Kriſe und gelangen einmütig
Schluß die einzige Möglichkeit zur raſchen Bezu dem

endigung der unerträglichen Lage ſei die in Saloniki
gelandeten Truppen ſo viel wie möglich zu vermehren
und ſie durch ein mächtiges Geſchwader zu unterſtützen

und M erning Poſt dringen außerdem darauf
der griechiſche König ſolle aufgefordert werden unzwei
deutig ſeine Abſichten erkennen zu laſſen

Neutrale Motorbote für England
Amſterdam G Oktober Reuter meldet aus Waſhing

ton Der Neutralitätsausſchuß des er erke
hauſes der Vereinigten Staaten hat eine Beſchwerde
gegen die Verſchiffung von ſechs Motorbooten von je
10 Fuß Länge nach England unterſucht Proteſt gegendieſe Verſchiffung wurde von der deutſchen Botſchaft ein
gelegt Die Kommiſſion beſchloß daß die amerikaniſche
Regi ierung keinen Grund habe gegen die Verſchiffung
einzuſchreiten da nichts dafür ſpreche daß die Boote für
Kriegszwecke beſtimmt ſeien B Z a M

Times



Aer Bericht des Großen Hauptquartier

Großes Hauptquartier 7 Oktober 1915
Weſtlicher Kriegsſchauplag

Die franzöſiſche Offenſive in der Champagne
ach ſtarkem nach und enahm ihren Fortgang

zu äußerſter Heftigteit
ſetzten geſtern mit Tagesanbru
ein Nordweſtlich Souain brachen unter ſchwerſten
Verluſten und Einbuße von zwei Offizieren 180 Mann
an Gefangenen ſechs Maſſenangriffe der Franzoſen zu
ſammen

Weſtlich der Straße Somme Py Souain
konnten in Richtung St Marie Teile von zwei neu
eingetroffenen Diviſionen an einer Stelle über unſere
vorderſte Linie vordringen Durch ſofort einſetzenden
Gegenangriff wurde der Feind wieder hinausgeworfen
12 Offiziere 29 Unteroffiziere 550 Mann blieben als
Gefangene in unſerer Hand zwei Maſchinengewehre
wurden erbeutet

Oeſtlich der genannten Straße konnte der Feind bei
keinen Maſſenangriffen keinen nennenswerten Erfolg
erzielen Gegen ein kleines Grabenſtück öſtlich des Navarin Gehöftes in dem er ſich halten konnte i der
Gegenangriff im Gange Nur bei und nördlich Tahure

geſteigertem Artilleriefeuer
die Angriffe wieder

gelang es dem Feinde nach hin und herwogendem Ge
fecht etwa 800 m Raum zu gewinnen Der Angriff kam
burg nene Gegenangriffe zum Stehen

Die Verſuche des Feindes die Stellung nördlich und
nordöſtlich des Bean SéjourGehöftes zu durchbrechen
ſcheiterten gänzlich Wo der Feind bis in unſere Gräben
vorſtoßen konnte wurde er niedergemacht oder gefangengenommen Die Stellung iſt reſtlos in unſerem Seſip

rei Offiziere 300 Mann wurden als Gefangene ab
geführt drei Maſchinengewehre dem Feinde abgenommen

Einem heftigen aber erfolgloſen Angriff in den
Morgenſtunden gegen die Briqueſterie Stellung nord
weſtlich von Ville Sur Tourbe folgten im Laufe des
Tages nur ſchwächere Vorſtöße die abgewieſen oder
durch Artilleriefener im Keime erſtickt wurden

Nördlich von Arras fanden nur bedentnngsloſe
Handgranatenkämpfe ſtatt
Jnm Aisnetal bei Sapigneul mißglückte ein ſchwäch

licher franzöſiſcher Ueberfall auf einen vorſpringenden
Grabenteil

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hin

denburg Vor Dünaburg drangen unſere Truppen
in 5 Kilometer Breite in die feindliche Stellung ein

Südlich des Drywjaty Sees iſt der Feind weiter
zurückgedrängt eine attackierende ruſſiſche Kavallerie
Brigade wurde zuſammengeſchoſſen Zwiſchen dem Bo
ginskojeSee und der Gegend von Sworgon wiederholten
die Ruſſen ihre verluſtreichen Durchbruchsverſuche die
ohne Ausnahme zum Teil nach Nahkämpfen ſcheiterten

11 Offiziere 1300 Mann zu Gefangenen ge
macht

Bei Raggaſam an der Rigaer Bucht wurde ein ruſ
Fee re d0bost durch unſere Landbatterien ſchwer
eſchädi

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leo
pold von Bayern Nichts Neues

r des Generals von Linſingen Jn denKämpfen bei Czartorysk iſt der Feind aus den Waldun
gen weſtlich dieſez Ortes geworfen

Oberſte Heeresleitnug

Von den deutſchen Zruppen in Aftgalizien

und 6üdpolen
Das Land ohne Eiſen
Zwiſchen den Sümpfen

Von unſerem mit Genehmigung des General
ſtabes zu den deutſchen Truppen entſandtene ähei Herrn Dr HermannFriedemann erhalten wir folgenden Bericht

Leſchnewka Ende September 1915
oken Von Brest Litowsk bis zu Pinsk reicht die

n trockenen Landes das ſichr in die Unendlichkeit der Sümpfe vorſchiebt
Jn dieſes Dreieck aus Sand und Wald und Ackerboden
mit den Städten die an den Rändern des Sumpfgebietes
wie an der Meeresküſte liegen ſind von Nordweſten
Weſten und Südweſten her die deutſchen Diviſionen ein
gedrungen bis am 16 September Pinsk in ihren Händen
war

Die Jasjolda im Norden die Pina im Süden be
grenzen ein Land deſſen graue Schönheit zuweilen nicht
unergreifend iſt Verwahrloſte Städte aber treuher
ige mit ſauberer Schlichtheit angelegte Dörfer überall
aumweite ein runder waldumſäumter Horizont Kar

toffel und Roggenfelder naſſe Wieſen die von unzäh
ligen Grasbuckeln wie narbig ſind Gleich Falten ziehen
ſich die zerfurchten Wege durch das ernſthafte Antlitz
dieſer Landſchaft Pappeln betonen hier und da die
Weite Birken vereinigen ihre nordiſche Leiblichkeit
Kiefernwaldungen erinnern an die deutſche Mark Wo
ein See ſich ausbreitet zwiſchen Wald und Sandufer
mit Fiſchernetzen am flachen Strande würde man ſich
in nordiſchem Lande glauben wären nicht die Dörfer
ſeltener die Ausmaße des Raumes gedehnter die Farben

grauer
Grau wochſen die Dörfer aus der Fläche Die

Häuſer gleichen eins dem andern ihre Strohbedeckung
liegt an den Giebelkanten dachſchindelartig in Garben
ſo daß es ausſieht wie gewollter Formſchmuck Auf dem
Dachfirſt kreuzen ſich die haltenden Holzpfähle wie
ſpaniſche Reiter an der Vorderſeite gleichen ſie einem
Gehörn die einzige Verzierung in heidniſche Vorzeit
gemahnend Sonſt iſt das Haus mit Blumenwänden
und winzigen Fenſtern von höchſter naturhafter Ein
fachheit nicht anders als man ſeit Jahrtauſenden baute
Urſprünglich iſt auch das Volk geblieben das ſie bewohnt
Noch herrſcht hier weit im Oſten die polniſche Sprache

oder ein Uebergangsdialekt Das Ausſehen der Leute
aber iſt kleinruſſiſch die Bauern in dunklen Kitteln
Leinenhoſen und hohen Stiefeln haben die runden und
rundbärtigen willenloſen Geſichter wie man ſie im
eigentlichen Polen nur an den Bettlern findet Die
Frauen ſind bunt und barfüßig flachsblond früh ge
altert und klein Wo ein Dach mit glatter feſter Stroh
ſchicht oder metallen gedeckt iſt wo die Linien des Hauſes
ſcharf und gleichſam abſtrakt ſind wo die Linien des
Hauſes ſcharf und gleichſam abſtrakt ſind wo die Holz
ſchnitzerei der weißen Fenſterrahmen eine Art Gardinen
muſter nachahmt da wohnen ſicherlich Juden

S S Se c r e Se c n Je rh e u M

Ueber dies Land iſt der Krieg gekommen Er hat
die Wohnſtätten in Rauch und nächtlichen Feuerſchein
verwandelt und Dörfer zu hunderten ausgetilgt aber
ſeine harte Hand hat auch geſchaffen und erneuert

äume die wüſt lagen werden in Stunden wohnlich
denn das Heer braucht Quartier Seuchen werden be
kämpft

Wo die große Bagage der Diviſion ſich eingerichtet
hat iſt über Nacht faſt eine wohlgeordnete Landwirt
ſchaft entſtanden Der Rittmeiſter und oſtpreußiſche
Landwirt der hier im verlaſſenen Dorfe für die Regel
mäßigkeit der Zufuhren ſorgt beſchafft aus den Mitteln
der nächſten Umgebung die Lebensmittel nicht nur für
ſich und ſeine Mitarbeiter ſondern iſt auch in der Lage
manches abzugeben und die Kolonnen zu entlaſten Wer
weiß wie bald man wieder fortziehen muß

Eine verlaſſene wie in Schlaf verſunkene Welt lebt
u neuer Beſtimmung wieder auf Wie iſt ſie ſeltſam

Die Bauern dieſes waldreichen Landes haben es möglich
gemacht die eiſenloſe Urzeit im zwanzigſten Jahrhundert
zu leben Unter Gerümpel liegt ein Plug an dem ganzen
Gerät iſt ſo gut wie kein Eiſen Eine Egge iſt völlig
aus Holz gemacht mit hölzernen Zähnen Baſtſtrickeverbinden ihre Teile Sauber geardeitete Wagenräder
haben keine Spur von Eiſen Hölzern iſt eine ungefügte
Getreidegabel aus einem Aſt gearbeitet wie vor tauſend
Jahren Da liegen Honigfäſſer es ſind Stücke aus
gehöhlten Baumſtammes Die Kornbehälter aber ſind
geflochtene Körbe von reiner Amphorenform und über
vraſchender Schönheit Jſt es der Gemeinſame Urtrieb
oder verſchollener Einfluß der den Körben und Ton

ſchirren kleinruſſiſcher Bauern griechiſche Linien gibtSrran lebt hier fort wie in den Heiligen und Kaiſer

bildern wie in der Kirche und Schrift
Es hat ja nebenher bemerkt das Ruſſentum die An

tike wo es ihr folgte viel unveränderter freilich auch
äußerlicher aufgenommen als wir es taten Die Fremd
wörter mit r Endungen auf us die Maße und Ge
wichte die Drachmen und Skeupul kennen beweiſen
das nicht minder als die an ruſſiſche glatte einſtöckige
Gutshäuſer geklebten Säulenportale

Die Leute die hier das Gehäuſe ihres Lebens dem
Sieger ließen ſind Ackerbauer ganz und gar So ſehr
daß ſie das Jnnere ihrer Hütten verwahrloſen laſſen
das Getreide in den Scheunen mit rührender

Sorgfalt rn kein deutſcher Bauer nutzt mit ſo
ſparſamer Ordnung den Raum

Weit durchs Land liegen die Dörfer in Aſſche
oft ſo vertilgt daß man bei Nacht ihren Platz nicht fin
det nur die Kirchen ſind übrig geblieben aus Holz auch
ſie Grün über dem Weiß oder Graublau ſteht auf dem

lzturm die Zwiebelkuppel mit dem vrientaliſchen
reuz Rührend in dem Verlangen ein wenig Feſtlich

keit ins Dürftige zu tragen ſind die kleinen bunten
Fenſterchen Jn den Steinkirchen größerer Ortſchaften miſchen ſich die Stile moderner Gemäldekitſch
neben auffallend getreuen Nachbildungen der großen
Jtaliener Was hier nicht byzantiniſch iſt weiſt nach
Jtalien und wunderlich ergänzt das Judenhaus die
Reihe der Stilmuſter durch Bilder völlig babyloniſcher
Zuſchnitte

Je weiter wir oſtwärts vorgehen umſo ſeltener werden
die Brände die Ruſſen haben die Nutzloſigkeit des Ver
wüſtens eingeſehen oder ſind zur Schonung geneigter in
dem Maße wie man dem eigentlichen Rußland ſich
nähert So ſtehen die Dörfer noch da grau gleichmäßig
an breiter Straße die Scheunen nur durch das Fehlen
der Kamine von den Hütten unterſchieden Meiſt ſind
die Häuſer ſehr ordentlich numeriert jedes trägt den
Vornamen Vaters und Familiennamen des Jnhabers

Güter liegen verſtreut Sie haben gutgehaltene Parks
mitten im armſeligen Land ſind alle Lebensbedürfniſſe
das Wohlſtandes befriedigt Weiß einſtöckig mit Por
talen und doriſchen Säulen aus Holz ſind die Guts
häuſer als komfortabler Sommeraufenthalt eingerichtet
ſie haben Kamine und Kachelöfen für den Herbſt die
Möbel wirken bald zuſammengekauft bald einheitlich
und gediegen aus altem Familienbeſitz Manchmal fügt
ſich das Holzportal von Efeu beſponnen harmoniſch der
ſchlichten Gliederung des Hauſes ein manchmal wie
Melodowo finden die Quartiermacher einen Bau von
edlen Formen und kulturvoller Einrichtung vor Eine
der ſchönſten Beſitzungen gehört dem litauiſchen Baron
Skirmunt einem Muſikkenner dem ſein Kunſtverſtänd
nis Beziehungen zu deutſchen Fürſtenhäuſern ſchuf
Wo Büchereien erhalten blieben da finden ſich neben
franzöſiſchen immer auch deutſche Bücher deutſche Zeit
ſchriften deutſche Sprachbücher Ueberraſchend iſt es zu
hören daß die Grundbeſitzer die ſchauderhaften Wege
durchweg mit Autos befahren ſie müſſen ſehr haltbare
Wagen oder ſehr tüchtige Fahrer haben

Ein kurzer Vormarſch nach Süden Das inſelhafte
Bauernland endet Die Sümpfe beginnen

Hermann Frädemann Kriegsberichterſtatter

Das engliſche Rote Kreuz im nahen Often
Die ungeheuren Verluſte der Verbündeten an den

Dardanellen haben eine umfaſſende Tätigkeit des bri
tiſchen Roten Kreuzes erforderlich gemacht Jm Mai
dieſes Jahres organiſiert erſtrecken ſich heute die Nieder
lagen Geneſugsheime und Heilanſtalten des engliſchen
Roten Kreuzes über das ganze öſtliche Mittelmeer ſie
liegen auf Malta Cypern Mudros in Alexandrien Port
Said Suez und an den Küſten der Halbinſel Gallipoli
und werden von rund 500 Angeſtellten geleitet Dazu
tritt eine Sanitätsflotte von etwa 50 Hoſpvpitalſchiffen
auf denen die Verwundeten mit Roter Kreuz Seife
gereinigt mit Roten Kreuz Meſſern raſiert in Rote
Kreuz Anzüge gekleidet auf Rote Kreuz Luftkiſſen ge
bettet mit Kölniſchem Waſſer und Tabak erfrxiſcht und
endlich mit Roten Kreuz Büchern und Spielen unter
halten werden Da die Frequenz außerordentlich ſtark
iſt von Mai bis Ende Auguſt wurden nicht weniger
als 87 600 Fälle behandelt ſo ſind die Koſten der Or

bereitſtehende Krankenhaus überführt

in Aegypten fünf

oder anderen Hafenſtädten überführt ſo werden ſie dort
von Damen des Roten Kreuzes empfangen mit leichten
Erfriſchungen verſehen und in das zu ihrer Aufnahme

Scheint ihre
das Jnnere vorzuziehen ſo ſtehen

Hoſpitalzüge bereit in denen der Dienſt

Eltern vielfach ſoweit ſie nicht geradezu verſchickt wer
den den Aufenthalt zu wählen der z ihren Kindern
nähert Man kann ſehr weit ren Die Stadt
Omsk in Sibirien erläßt in den Blättern Anzeigen in
denen ſie günſtige Bedingungen für die Verl
Fabriken in ihren Beſitz verſpricht Unter

g von
x Ver

triebenen fallen die langhaarigen Popen aufn ſie undi önche finden zu Tauſenden Unterkunft in
em bekannten Kloſter Petſcherskja gegenüber Kiew undzu ihnen ſich weitere Tauſende von Ver

triebenen Bauern die ſich als Pilger ausgeben Um
das Kloſter herum ſieht es aus wie ein Jahrmarkt
Bänkelſänger Wahrſager und Bettler bewegen unter
der Menge Jeder Altar und jedes Heiligenbild er
glänzt im Kerzenlicht Kirchenmuſik wird kaum während
er v unterbrochen die ganze Scharen an

weiten Tafeln in offenen des Kloſters einnehmen
Sogar Juden ſuchen Zuflucht in dem Kloſter und ſie
wird ihnen gern gewährt Von der Verwirrung die
am Bahnhof herrſcht kann man ſich aus einigen An
gaben des Berichterſtatters eine lebhafte Vorſtellung
machen Ein Dienſtmann rührte kein Gepäck an wenn
ihm nicht 5 Rubel in die Hand gegeben wurden Die

olizei griff ein und ſetzte K Rubel für die Leiſtung feſt
ie Droſchkenkutſcher mußten in ähnlicher Weiſe zur

Vernunft gebracht werden Indeſſen pflegt man auf
Papiernoten kein Wechſelgeld herauszugeben Manchemachen ſich ein Geſchäft daraus daß e Eiſenbahnfahr

karten zum Wiederverkauf löſen Der Berichterſtatter
W wollte nach Minsk fahren Am Schalter fand er

ie Fenſter zerbrochen ſo groß iſt der Andrang Wer
Gold zeigt wird zuerſt bedient Der Berichterſtatter
zeigte wirklich Golbd worauf ihm Nummer 464 an
gewieſen wurde Das bedeutet daß 463 Leute vor ihm
waren Hätte er kein Gold gehabt ſo wäre ihm erſt
die Nummer 2712 zugefallen Mit Nummer 464 konnte
er acht oder zehn Tage warten da boten ihm zwei
Studenten von der Univerſität bereitwillig Hilfe Einer
agte ihm in einer halben Stunde komme er an die
Reihe Jch gebe Jhnen meinen Platz für fünf Rubel
Er und ſein Gefährte hatten eine große Liſte von Namen

gleichfalls von Roten Kreuz Damen verſehen wird Vor
den Dardanellen liegen zahlreiche Motorbarkaſſen Jach
ten und Dampfboote des Roten Kreuzes die den briti
ſchen Militärärzten ſtändig zur Verfügung ſtehen und
auch Sanitätsmaterial heranführen oder Verwundete
befördern Jn Aegypten und Mudros hat das Rote
Kreuz auch beſondere Jnvalidenküchen eingerichtet in
denen ſeine Damen leichte Koſt Marmelade und nähr
kräftige Suppen kochen Das Rote Kreuz liefert den
Geneſenden ferner Zerſtreungs und Geduldſpiele ſowie
leichte Unterhaltungsliteratur es ſtellt künſtliche Glied
maßen Glasaugen und Bruchbänder zur Verfügung
weiht Erblindete in die Anfangsgründe der Blinden
ſchrift ein und vermittelt ihre Aufnahme in das engliſche
Nationalblindenheim Es hat auch zwei Heime für Kran
kenpflegerinnen errichtet die ſich dort von den Strapazen
ihres Dienſtes erholen können Welchen Umfang die
Organiſation ſeit dem Mai angenommen hat veranſchau
lichen am beſten einige Zahlen die der Oberkommiſſar
des Betriebes Oberſtleutnant Sir Courtauld Thomſon
kürzlich der engliſchen Preſſe mitteilte ſie hat bis jetzt
2 Millionen Zigaretten 10 000 Paar Socken 70 000
Hemden 70 000 Lazarettanzüge 100 000 Taſchentücher
60 Kilometer für Moskitonetze 20 000 Weſten
20 000 Büchſen Zahnpulver und 20 000 Pfeifen zur Ver

Gang

äben Sie

am Schalter vermittelten

genugſam erfa
Seite auch einmal eine Anerkennung zu h
Kopenhagener Blatt Politiken meldet der Voſſiſchen

zufolge aus London
korreſpondent Philipp Gibbs telegraphierte über die
Schlacht bei Loos Die Deutſchen ſchlugen ſich wie Teu
fel das engliſche Heer mußte des Feindes einzi
ſtehende Tapferkeit anerkennen
kämpften nicht um zu leben ſondern eher um zu ſterben
Keiner der deutſchen Offiziere wollte ſich ergeben
wurde ihnen Pardon verſprochen wenn ſie ſich gefangen

Maſchinengewehren und
iſtolen und warfen ſich uns ſchließlich mit Dolchen in

Kriegsallerlei
Wie die Deutſchen kämpfen

ren
ören

Der engliſche

antworteten mit

derjenigen aufgeſtellt denen ſie eine ſchnellere Bedienung
m Sch Der Berichterſtatter zahlte

die fünf Rubel und bat die Studenten ihm die Fahr
karte in den Gaſthof zu bringen während er ſelbſt ſeine
Sachen für die Abreiſe bereitmache Der Student ging
darauf ein verlangte jedoch noch 25 Rubel für den

das haben und Franzoſen in dieſem Kriege
Erfreulich iſt es von ſind

as

Kriegs

da
Viele dieſer Soldaten

es

teilung gebracht

Das bulgariſche Heer
Die allgemeine Wehrpflicht in Bulgarien beginnt mit

dem vollendeten 20 und reicht m zum vollenketen
46 Lebensjahr umfaßt ſomit eine Geſamtdienſtzeit von
26 Jahren Die aktive Dienſtzeit beträgt bei der Jn
fanterie zwei bei allen übrigen Truppen drei Jahre
Die Reſerviſten werden alljährlich zu h
eingezogen Von der Geſamtbevölkerung werden jährlich
etwa 50 60 000 Mann heerespflichtig

Jm Kriege werden die Jnfanterieregimenter auf vier
Bataillone gebracht und außerdem bei jedem Regiment
ein Erſatzbataillon aufgeſtellt ſo daß die geſamte Stärke
der Jnfanterie erſter Linie im Kriege beträgt 144 Feld
und 36 Erſatzbataillone An zweiter Linie werden
18 Reſerveinfanterieregimenter zu vier Bataillonen und
36 Landſturmbataillone erſten und ebenſoviel zweiten
Aufgebots aufgeſtellt

Die Kavallerie bildet ein Garderegiment zu drei Es
kadrons vier Regimenter zu vier Eskadrons und ſechs
Kavallerieregimenter zu drei Eskadrons zuſammen
37 Eskadrons

neun Feldartillerie Regimenter zu drei Abteilungen die
je zwei beſpannte unt eine unbeſpannte Batterie be
ſitzen Beſpannt
während 27 Batterien unbeſpannt bleiben
vorhanden drei Gebirgsartillerieregimenter und drei
Feldhaub itzbatterien Die fahrende Artillerie
Schnellfeuergeſchütze

Bremſe 4 Millimtr ſtarke Schutzſchilde
patrone Geſchoßgewicht 6,5 Kilogr Anfangs
keit 500 Meter größte Schußweite 5200

er e 7,6 Zmtr iſtEſſen bezogen 2
Tragweite 4000 Mitr TSchneider Canet hat ein Kaliber von 120
und ſtellt ein ganz
größte Schußweite 6700 Mtr

In der letzten Zeit wurde die
diviſionen von 9 auf 10 die der
von 36 auf 40 die der t
10 erhöht Danach würde die
einſchließlich der Kavalleriediviſion

eter
von

etwa 250 000 Mann

ſchütze betragen Hierzu
der und 50 000 Mann der Volkswehr
Mit dieſen Zahlen dürfte
noch nicht J ſein
1912/13 der Bulgarien 3 abrachte würden ech 6 neue Diviſionen gebildet

betragen

Der Wirrwarr in Kiew

der Vertriebenen aus Polen nach Südrußland wi

jedes Alters mit kunterbunt durcheinandergewürfelte
Habe

eu beſtimmen haben mm TagS o Menſchen durch dürfen ſich jedoch nicht in de
Stadt aufhalten Andere

einer Fahrt über deren Ziel ſie ſelbſt

ihrem Vieh begleitet Zahlreiche
unter der Menge

wirdgemsh auch Wohlhabende Der Beſitzer

53 Kiew um ſeine ihm vorausgeſchickten
wieder ufindenſind nach Moskau

Lager entbedeutend und belaufen ſich täglich auf 30
40 000 Mark Werden die Verwundeten nach Alexandrien für verloren

Die Feldartillerie beſitzt in erſter Linie im Frieden

ſind ſonach im ganzen 54 Batterien
Ferner ſind

hat
Syſtem Schneider Canet Modell

1903 Kaliber 755 Zutr Rohrrücklauf und hydrauliſche
Einheits

eſchwindig
das

S rnfangsgeſchwindigkeit 350 Mir größten Da elfererhenbive Syſtem
Millimtr

modernes Rohrrücklaufgeſchütz dar

Zahl der Jnfanterie
Jnfanterieregimenter

Feldartillerieregimenter von 9 auf
Geſamtſtärke der Armee

600 iter 2566 Maſchinengewehre und rund 880 Ger re te treten noch etwa 20 000 Mann

aber die geſamte Streitkraft
Schon während des Krieges

Zuwachs an Land und m
ie

Geſamtſtreitmacht würde demnach etwa 400 000 Köpfe

Ein Mitarbeiter der Times ſchildert den Zuſtrom

folgt Auf allen Bahnhöfen ſitzen die Vertriebenen Leute

in den Warteſälen und auf den Bahnſteigen g
ni

Jn Kiew kommen jeden Tag etwa

Sarg wälzen a r die
aßen zu Fuß oder in Karren manchmal voner hee Kalee Juden befinden ſich

Jenſeit des Dujepr ſchon vor den
Deutſchen in Sicherheit gebracht ſtehen lange Züge mit
Güterwagen voll Metallabfällen und allerlei Geräten
von Teekeſſeln bis zu den Kirchenglocken bereit zum
Verſand in die Werfſtätten wo Kriegsgerät hergeſtellt

Unter den Vertriebenen befinden ſich natur
einer unter

Staatsaufſicht ſtehenden Fabrik aus Bialyſtok betrauert
den Tod ſeiner Frau die wie er ſagte beim Heran
nahen der Deutſchen vor Schreck geſtorben ſei z

Seine ganzen Fabrikeinrichtungen undfern worden Er hält alles
Die Verlegung der Schule zwingt die

den Händen entgegen bis ſie von Hunderten von Kugeln
durchbohrt umſanken Nach der Schlacht brachte mein
Freund einem deutſchen Gefangenen Waſſer Einer mit
blutigem Kopf weigerte ſich zu trinken er zeigte auf
einen ganz verbundenen Kameraden am Boden Er muß
erſt haben

Bartzwang für engliſche Offiziere
Jn einem Leitartikel ſchreibt der Mancheſter Guar

dian vom 28 September Trotz der außerordentlichen
Arbeitslaſt die die Verwaltung einer ſo ungeheuren
Armee mit ſich bringt verſtehen es die militäriſchen Be
hörden vortrefflich auch in Einzelheiten eine Wirkung
auszuüben So hat der Army Council erſt vor ein
oder zwei Wochen erklärt daß Oxforder Schuhe und
aufgekrämpelte Beinkleider bei den neugebackenen Offi
zieren ungehörig ſeien Jetzt kommt nun ein Befehl des
Generalinſpektors der Etappen daß die Offiziere die
Oberlippe nicht mehr raſiert tragen dürfen daß ſie viel
mehr die für die alte Armee gelgende königliche Vor
ſchrift zu befolgen haben die einen Bart vorſchreibt Der
Bart muß ſeiner Form nach einem vorgeſchriebenen
Muſter gleich ſein er darf weder größer noch kleiner
ein Wie die meiſten Leute bemerkt haben werden
iſt das gebilligte Muſter etwa ein Quadratzoll kurzer
aufrechter Borſten die ſich etwa über die halbe Lippe
erſtrecken ſo viel darf ein Mann haben aber er
darf nicht mehr haben Den meiſten werden ſo meint
der Mancheſter Guardian dieſe Befehle etwas klein
lich erſcheinen gerade zur gegenwärtigen Zeit

Mein Sohn iſt tot
Von Hedda v Schmid

Nun muß verblaſſen meines Lebens Licht
Deine Hand möcht ich faſſen und finde ſie nicht
Aus herbſtlichen Tagen dräut es ſo ſchwer
Möchte Liebes dir ſagen und kann es nicht mehr
Wird Sonne noch ſcheinen am Himmelszelt
Da Mütter Weinen geht durch die Welt
Die Wolken jagen im MorgenrotDie Schlacht iſt geſchlagen mein Sohn iſt tot

Für Deutſchland gen Sei ſtark mein Simm
Die Beſten von allen ſie mußten dahin
Mütter die Zähren rinnen dann lind
Für Deutſchlands Ehre ſtarb ja mein Kind

in Jammer ohn Ende gebrochen manch Herz
Schweſtern die Hände reicht euch im Schmerz
Durch all das Klagen ein Lichtſchein fliegt
Die Schlacht iſt geſchlagen und Deutſ land ſiegt

Nach der Champagne Schlacht 1915
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